Mystisch der Weg zu "endeffect". Er führt durch die große Pforte von "Haus Vaahsen", über den Hof, die Treppen hinunter, durch den langgezogenen Gewölbekeller, in den hintersten Raum. Dort erwartet mich Schlagzeuger Rudolf Mehlhorn und gegen 20.30 h, nach Dienstende, kommen auch die beiden Gründungsmitglieder, Frank Lexis (Vocals & Bass) und Willi-Bernd Klosky (Vocals & Guitar) hinzu. Nach einer kurzen Begrüßung bin ich sodann einziger Gast einer Kostprobe ihres Könnens. Ich muß gestehen, anfangs überrascht gewesen zu sein, hörte ich doch bei einem der drei Songs einen deutschen Text. Bleiben wir aber in der Reihe, denn nach der Präsentation folgte ein sehr ausführliches und informatives Gespräch mit den drei Musikern.
Frank und Willi-Bernd erinnern sich an die Gründungszeit: "Die Idee bestand schon einige Zeit vorher, doch im Mai 1994 setzten wir sie um und gründeten  "Pack of[image: image1.jpg]


 hounds". Damals noch im Beisein von André (Franks Bruder) - als Schlagzeuger - probten wir, manchmal zur Freude und manchmal zum Leid der Nachbarn, in Willis Zimmer. Den Umständen angepasst, wurde mit Akkustikinstrumenten gespielt, wobei wir die von uns bevorzugten Songs bekannter Bands coverten. Aber bereits in dieser Zeit entstand mit "Komm´ zurück" der erste eigene Song. Ende August / Anfang September erhielten wir von der Gemeinde einen Proberaum in "Haus Vaahsen".
Durch den Kontakt mit den Bands nebenan entstanden Verbindungen, bei denen sich unsere Mitgliederzahl auf den höchsten Stand schraubte. Dies hielt jedoch nicht lange an. Schnell wurden aus 7 fünf, aus 5 vier. Unsere beiden Sängerinnen, z. B., warfen das Handtuch wegen unüberwindbarem Lampenfieber vor und bei Auftritten. So spielten wir am 22.12.94 auf einer Benefiz-Veranstaltung, zu Gunsten hungernder Menschen, in der Berufsschule Jülich. Diese Bandzu- und -abgänge warfen uns immer wieder zurück, mussten die freigewordenen Positionen immer neu bestückt bzw. von den " Verbliebenen" übernommen werden. Trotzdem suchten wir stets nach Auftrittsmöglichkeiten, um unser Streben fortzusetzen. Selbst unsere Proben glichen kleineren Gigs, hatten wir regen Besuch im Raum. Es kam sogar soweit, dass bei einer Livepräsentation Leute vor der Bühne standen und unseren Bandnamen auf dem T-Shirt trugen. Das war vielleicht ein komisches, wenn auch schönes Gefühl. Eine weitere Story: Zur Eröffnung eines Musikgeschäftes in Erkelenz, sollten wir so gegen 22.00 h auftreten. Von diesem Abend haben wir uns eigentlich mehr erhofft, waren doch entsprechende Geschäftsleute vor Ort. Doch dann spielte die Vorgruppe derart lange, dass, als sie aufhörten, gerade diese Geschäftsleute wohl dachten, die Show sei vorbei, weshalb der größte Teil ging. Nun gut, Chance vertan, begaben wir uns so gegen 23.30 h auf die Bühne. Scheinbar auch für die Nachbarn zu spät, denn kurze Zeit später erschienen Polizeibeamte, die auf die Nachtruhe hinwiesen.
Ende 1997 zwang der Umbau von "Haus Vaahsen" die Band zur Pause, welche circa drei Monate andauerte. In dieser Zeit blieb jedoch das Rad nicht stehen! Aus den einstigen "Pack of hounds" wuchs die stilistisch gefestigte Band "endeffect", deren beiden Gründer ja schließlich auch im Laufe der Zeit älter und anspruchsvoller wurden. Der Weggang des Schlagzeugers, André, wurde mit dem Zugang des Allrounders Mehlhorn kompensiert.
"Der Kontakt bestand schon eine längere Zeit, da "Sideways" unsere Nachbarn in "Haus Vaahsen" waren und wir uns gegenseitig besuchten. Auch half Willi-Bernd desöfteren bei "Sideways" im Bezug auf Livepräsentationen aus." berichtet Frank von der "Neugründung". Willi-Bernd und Frank gegenseitig ergänzend: "Beim Namen >Pack of hounds< war einfach der Lack ab. Die Zu- und Abgänge, die daraus resultierenden Stiländerungen, unsere musikalische Entwicklung, die hinzugewonnene Reife und die endgültige Besetzung schrien nach einer Namensänderung. Unter >endeffect< wollen wir unseren Zuhörern eine Message dalegen und sie zum Nachdenken animieren. Es gibt doch genügend Bands mit zu vielen "Schöne Welt-Songs", da wollten wir in die andere Kerbe schlagen."
F. Lexis über den Stil und die Texte: "Wir haben uns auf alternative Rock geeinigt. Bei den Texten kommt es eher auf den Zufall an, ob sie in deutsch oder englisch geschrieben werden. Wenn mir eine Textidee in den Sinn kommt, ist die Sprache meistens direkt inbegriffen." Wie sieht es bezüglich Eurer Öffentlichkeitsarbeit aus? Wann erscheint die nächste CD und wo kann man nähere Infos. über Euch einholen? Willi-Bernd: "Die neue CD ist bereits in der Mache. Hierfür lassen wir uns die Zeit, die wir einfach benötigen, weshalb ich nicht konkret sagen kann, wann sie erscheinen wird. Auch ist unsere Homepage, die ich gestalte, noch in Arbeit und wird wohl bis zum Sommer 2001 fertiggestellt sein. Unsere Kontaktadresse lautet:
wbklosky@t-online.de
